
Ein schmiedeeisernes Grabkreuz 
Aus dem ßcs1•nd d01 0.1di•uer Hcim„muscums 

\10•1 Dr. Gnh"r.t II a 11 k ~ 

Zu <kn Sdu1zen d~ ~l~crcins D.iduu geh.>rtn 
csnc Anuhl h~m1~ter Grabkn:uze. 1668. aiJ cbs 
Gnbcknkmal ruf un..,ttm B:ld cn1>1<Jnd und im alten 
friedho( an der Goucsxl<crttnßc scillal Pba C.nJ, blieb 
bestimmt nidi1 jeder e..su<heT staunend da\"<>r stehen, um 
M:inc Xhönheit zu bcu•uodcm - es gab zu \•icle d.a\'On 
BLs \\•ir es als Auss1ellungmück des .btuseum.s \\1icder \'Of 
uns h:tbcn und be1r:ichtcn können. sehen wir uns die hohe 
h.1ndwctklich<: Kun« tle< Sdimicdcs ouf dem ncbenJ1chcn· 
den ßild nn und ltts<en uns die Gcscbiduo der Mcnsmcn 
crzl,hJcn, die mh dem Kreuz in Verbindung sL11nde11. 

AuJst6n111 fltll dt#I sthmitdeei.str-nen Grabbt'u~ i•on 1668 
roco At111i1IJ 1~ 1•1 , Dkl.-u 

0•• Kreuz, d.u eine Höhe von 176 cm und eine Bttiic 
von 59,, cm h.i, wird in ..,iner Grundfonn von größeren 
und kleineren •plnligcn Einrollungcn umspielt, die eine 
Vttbindung iwisd>en der Wugrechtcn und der Scnkttch· 
tel\ vcnnir1cln. Oit ~ntcn Voluten lind gckx:bt, in· 
einanJcrgntttlu und •n vielen Stellen gcbünclcc und ltuer· 
gtseh„·cißt. Seine Stabilität erhält das Rankcn•·erk an 

"""" Stellen de< Rmucs durch groBe cixmt .Bünde•. 
O.awiS<hcn 'CrSlreut entdcd<en wir zarte Blatl· und Knos­
pcnornamcntc. Gtticn v.,jrt! die Senkrechte d01 Kttuus 
mit tintr Roscne und durch nach oben und unten aulsprin 
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icnck Lonrollungcn unJ Blangtbil.k, d1t durch Spalten 
dc- Et<cn• nm d em Meil!d cnt<Llnkn sind 01• OuistUJ· 
1n\11;mcn im St:rablcnkmu btkkn den ktvncndm Ab­
"'11uß. Die Ob<rsdineidung dc:r Kttu111•bc „;ri1 '"" cillC1D 
rum grollen Teil tlJJlrahm1cn N•mcnndulJ aUJ Eiscn­
hlcd!, das eine Hohe \•on 26 cm und rinc Brenr von 19 cm 
•ufwtist (Gesamthöhe des N•mcns- und WidmungsWiiJ­
de1 · 37 cm), verdcd<L An den beiden LöngHeitcn des um­
ri:ihm1C!n Nilmcns:schildcs sind HO\-h di~ \'icr Scharniere vor­
h;indcn , Ja dieses früher, \\•ic: ühlich, n1i1 einem Oop1pcl­
ulrchcn gcschlo~scn gcwcM!n \\•ar. Darun1t"r lsc ein kunst­
voll ~eschmicdcier l>erzenl<uchter •ngcbr.1d11 Ncx:h •ind 
Jic Schrifizüge zu cnt1itTcrn, die an dc-m umr;ihmten Nt1· 
menssmild stehen: 

H ier ruhet in Gon 
llcrr 

J•kob Ei1clhulx:r 
Fabnbrbc11cr dahier 

Geit 9. Au~ JS97 1m Alter 
von 60 Jaluen 

RJP 

Und letbJr ist •uch die doruntcrLicgcnde Widmung: 
Gewidmc1 von seinen ~1iu1r1>eitcrn . 

Ocr chemoLigc Arbeiter der Dodiau<r P•pierfobdk, J• kob 
Eltclhubcr. •••rb zwar nidi1 kinderlos, erhieh aber ein 
Grobkreuz von Kincn ~li1arbeitt.rn }te'\l.'id1nct Otcsc lha1· 
tel\ Qifcn.s.idulich i.n ihren Reihen d11~ zum Kauf eines 
CubJenkm•I• nötige Geld gc.ammtlt, wer<kn ober b.1 
dm nodi ..m1 R=l•~cn Löhnen wocr Z..c nodlt die Sum­
me zuurnmcngebr.dtt h.ahm. die nOliß, ge-.·aen „·an:, um 
ein 11.:1ncmcs. G~bm.al c.rricbtco tu kunnen ln der J:'U.."C.i„ 

ttn H•lfte dd 19. Jabrhundcm w•ren jene hc>hcn, steinu· 
ncn G·nbmQnumcnu:· mit Schrifipl.Jutn 11u~ ~lj_rmor oder 
dunkclgcfirbtcm Glas in Mode ß<kommen, die die Fricd· 

h<'I< in lduruik ~n "ilrrn und die uni heule einen 
beengenden Eindrud< vcnniucln Die alten i.thöncn 
Jdunicdce1sernai Grobkrcu1c, die zum Tell über Johrhun· 
der1~ hinwc:.g immer u•icdcr neue Griibcr ?U sdimiickcn 
h1111cn, worcn dagegen unmodern geworden Sie crodt1cre 
m11n nun nicht mehr als cin würdigctl C rubdcnkm11l für 
eine höhere odc:r gar hochges1cU1e Pc...,nlichkcit Sie wo· 
rcn nun Jichcr sehr prcis'l''e.rt und vc.rmoducn nurmehr 
einem irmcrcn ~litbürger :iur Crrinncrung zu dienen. l)jc 
Miwbeitcr de• Jakob F.itdhubcr er"·orben lür diesen 
ei""' der alten, hcnlidxn und d•bcl prcsswcr1en sdimic:de· 
eisernen Gntbkrnw: und uugen damit lemlidi euch duu 
bei, chß uns diC5C5 Meutawuk Oaduucr Sdtmiedclrunn 
erhalten blieb. 
J1koh Eitclbubcr war sm JO. Mai 1837 in Klinpmoos in 
der Pfarrei Lud••igsmoos als Sohn de< T ogl<ihnen C,,.,rg 
Eitelhubcr und dessen Echcfrau Genoftva, geb. l..ohner, 



geboR:n worden. Er k.>m 1869 n><h l).Kh•u, •ngclodct 
dun:h die Arbciumö3hchkcim1, d:c die um di""' Zen « 
richtete heutige D.idiaucr Papicrfohnk bot und fand hier 
Arbeit und Brot bis zu sctnem Tode Hier 1n D>chau haue 
c:r •m 29. Augun 1869 Joscpba Brouncr gehdrotet, die 
am 4. t.IMt 18}8 in Mandlfeld in der l'forrci KJirlskron 
bei Neuburg.,, der Don•u •ls T ochtcr des Gütlers Mich.cl 
Br.auncr und ~ Ehc(mi B2rbaro , ~ Reis, gcbon:n 
u·wdc. 1:.nclhuber blieb Unbehauster und wohn1c 187) 1n 
D"tiau zu Miete im Hous Nr. 275. 1876 in Nr. 17''1•, 
1878 in Nr. 325 und bei seinem Tode in Nr. 413. Von 
seinen neun Kindc:ca sUlrbcn \•icr jung. der am 13. Janu.ir 
1866 in hmamng geborene •'Orcliclicbc l>ohn joh=n ß•p. 
tist wurde cbcnfolls Arbeiter 1n der Dachlucr Papierfabnk 
und J,.,1r1tctc am 6. April 1888 in Dach2u Joscfo Holz, 
Falbdkorbciierstocbier aus Kolbermoor. Jakob Eitclhubcr 
selbst wurde nur 60 Jahre 1h. Seine Frau muß außcrh•lb 
Dadiaus \-en1orbcn Ktn, denn die luesi,gcn Pfamn1trikcl 
geben Ober 1hn:n Tod keine Auskunft. 

Wir hnbe11 den Lebcn•weg des J•kob Ehdhubct bicr des· 
halb ccw.as nliher gezeic..'hnc:t, weil unJCr Gr11bkrcui nur 
durch ihn ni riner lea:tr.n Funktion gtkommm "'"• bn'Or 
es Alliltdlungsstüdc cks DJch•llft Heim;nmUKUms "urde 
\Vu u·oUen dantlt gl~duei1ig bewuß1 machen, daß Kunll· 
werke keine absrrnkttn, funktionsloscn Gcgen1tiindc sind, 
•ondcrn doll sie erst durd1 Mcnsdlcn Funktionen erhalten, 
\\-le sie audt ttls f\·tcnscbcnwerk \'on einem ~1eistcr für ~1ir· 
mcruchcn gcsch:Jffcn wurden. 

Wc:m dos Grobkrew: \'Or Jakob Ei1clhubcr als Grabdcnk· 
IDlll diente und wer es in Aufuag gegeben hnben mng, 
wiucn wir nich<. Aur dem Qllcrbalkcn des Kreuzes finden 
wir die Zeichen B 1668 G cingnvien. O;u Kreuz "'•r 1lso 
1668 !ur einen in dictrot jllhr Vcntorbcncn ,.on emcm 
Meister ß. G. mgelcnigt worden. \Ylar dieses hcn'Ort1· 
gend gcarbc:ittre Grabkreuz vieUeich1 ""m Schmuck des 
Cra.bes dos 1668 verstorbenen Bürgermeistcn und wohl· 
~d<n Bi<rbrius Simon Mczgcr an&clcrtigt worden? In 
dem Signum B G erkennen wir den Dxluuer Hufschmied 
&lrhlSlr Cidringer. Di...,r erwarb aus \X'olfrauh1uscn 
kommend 16)6 D•ch•ucr Bürgerrecht und wurde 16)7 
Besitz.l'H1dt{olge:r des Schmiedes Tho1na1 .Kut1cndreycr in 
deu~n l laui und Wcrlmau in dcr oberen AUgJburger 
St,..S.,, in dem Haus, in dem heute dtt Optiker und Uhr­
mad>er l..allCf \l'Ül<L B1hhasar G3dtingcr dürfte 1670 gc­
scorbc:n sein, ru einem Zcirpunkr, als sein Sohn Joseph 
noch nicht MdSlcr geworden wnr. Erst 1673 wurde josc1>h 
Scbmicdcmeister, erlangte d11s Dachauer !Bürgerrecht, hci· 
rorete und übernlhm die viiterlicbc Beh•usung und Schmic­
dewcrksUJn ,..,.. seiner Mutter Apolloni•. 

Bahha„r Gidringcr <U<j! zwar nidn zu oinom Ratsmitglied 
ouf, war aber ongcschen und wurde z. ß. 16'8 als Trou· 
zouge bei der Hei.ritt du Böckers M•uhi•s Riedl und dos 
Kupferschmieds M•run Krcnzinger henn&cmcen· Gädun· 
gcr muß hm'Orngendc SdtmiMeubenell gHdulle11 und 
eine cmtth:afte Konkurrenz für andere 1'.ft"ister im M11rkt 

scer Jakob Püchlcr, Rudolf Ontt und Georg Oner, gegen 
81lth1$;1r Gldtinger \'Or dem D><hlucr Rat, oclaß er 
KR:Uze au! J1e Gräber milChc, so nit H•ikommcn•. Dies 
sei in MUnchcn, Bruck und an ondorc:n Orten Schlosser· 
llrbcit, die Sclnniedc nicht nrnchcn dürhen ( Ratsprotokolle 

"On 1661. fol. 38). Da R•t cnl><hi.d, die Schlosser sollen 
ihre Ansprudlc dun:h ihre: Zunfiordnu"!l b.:legcn. Doch 
<lico koontcn •ie oflCll>ichtlich nicht unJ so fcrugtc Gädtin· 
gcr 7 Jahre sp:i1"r da1 lucr beschriebene Grabkreuz. D<m 
Ratsgremiu111, d11s Gädtinger 1661 gegen <eine Konkurren· 
tC'n obslestn ließ, stanLI der abeagen11nnu: Briiu Sirnon 
Me:r.ger als Burgumeistcr ''" Wor d;u 1668 gesduHcnc 
Work ndltidlr ein Zcidicn des Innkcs j!Cg<nüber dem 
Verstorbenen? 

An~rifi dC'~ \''-'t"(:u~en: 
Dr. Gcrh~rJ 11.:ink~. Posu~1 tJlO, 8060 O.k.-h.1u 

dargonellL haben, denn •m 9. August 1661 klagt dns Da· Scb•n«1'•/Jtr•cs GNbkreu: auJ dMJ Jahre 1668 
d:i11uer Handwerk der Schlosser, ve.rtreten durch ihre ~lci· rvtu An.o!J Pdu, ~ 
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